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M 80. Donnerstag, den 3 . April 1884. X. Jahrgang .
Tagesübersicht .

Berlin , 31 . April . Die Feier des heutigen Geburts¬
tages des Reichskanzlers Fürsten Bismarck gestaltete sich
äußerlich weniger bewegt , als sonst, da der Gesundheitszustand
der Fürstin dem Feste gewisse Schranken zog . Indessen zählten
die eingegangenen Briefe und Telegramme und sonstige Sen¬
dungen aus allen Theilen der Welt nach vielen Hunderten ,
ebenso wie die abgegebenen Karten persönlich erschienener Be¬
sucher. In den Morgenstunden war der Kanzler , wie all¬
jährlich , durch eine ihm von zwei Militärkapellen dargebrachte
Serenade überrascht worden . Dann empfing der Kanzler die
Glückwünsche der Mitglieder der politischen Abtheilung des
Auswärtigen Amtes und vieler ihm näher stehenden Personen .
Der Kaiser ließ dem Fürsten Bismarck durch einen Flügcl -
adjutantcn seine Glückwünsche abstatten , der Kronprinz , die
Prinzen Wilhelm , Heinrich und Alexander gratulirten persön¬
lich . Die Minister , viele Generale , höhere Militärs und viele
Herren und Damen der Hofgesellschaft und Notabilitäten aus
allen Kreisen brachten ihre Glückwünsche gleichfalls persönlich dar .

Wenn der Kaiser in diesem Jahre seine Reise nach Wies¬
baden , die gewöhnlich auf 14 Tage bemessen ist, etwas früher
wie sonst antritt , so geschieht dies wegen der Anwesenheit der
Kaiserin von Oesterreich in dem so beliebten Kurorte , und
anderer hoher fürstlicher Personen , wie der dänischen Königs -
fämilie , um mit diesem einen möglichst ausgedehnten gemein¬
schaftlichen Verkehr dort zu Pflegen .

Dem Kronprinzen wird an der Entwickelung und Ent¬
wirrung der schwebenden Ministerfragen ein hervorragender
Antheil zugeschrieben . Man erfährt nachträglich , daß Fürst
Bismarck beim Kronprinzen in der vergangenen Woche mehr¬
fache Audienzen hatte , von denen der Hofbericht nichts zu
melden wußte . Die gestrige Conferenz des Thronerben mit
dem Reichskanzler hat eine ungewöhnlich lange Dauer gehabt .

Die „ Nat -Ztg . " schreibt : Die Canalbauvorlage , welche
durch den vorjährigen Beschluß des Herrenhauses abgelehnt
worden , wird , wie man schreibt, voraussichtlich diesmal nicht
wieder erscheinen. Im Ministerium für die öffentlichen Ar¬
beiten ist man allerdings mit Voranscklägen , welche sich darauf
beziehen, beschäftigt , indessen geschieht dies nur , um „ schätz¬
bares Material " zu gewinnen , ohne daß man dabei bestimmte
Zwecke im Auge hat . Die vor einiger Zeit mehrfach geäußerte
Annahme , daß bei der ganzen Frage politische Interessen mit¬
sprächen , ist unwiderlegt geblieben , und dürfte jetzt neue Hand¬
haben gefunden haben . Der Plan eines Nordostseecanals wird
an maßgebender Stelle jetzt mit besonderer Vorliebe in das
Auge gefaßt . Hoffentlich bestätigt sich der elftere Theil dieser
Mittheilungen nicht .

Nach officiöser Mittheilung soll das Project der Post¬
sparkassen jetzt in modificirter Form ausgeführt werden . Es
sollen darnach Reichssparanstalten errichtet werden , wobei den
Postämtern die Vermittelung des Geldverkehrs mit dem
Publicum ( Ein - und Auszahlungen rc .) zufiele, indeß die
Sparkassen selbst von Reichsschatzamt ressortiren würden .

Ueber die letzten Ziele der Franzosen in Ostasien
schwebte bisher ein gewisses Dunkel , das sich erst nach und
nach zu lichten beginnt . Man glaubte ihnen aufs Wort , daß
es nur auf die Annexion von Tonkin abgesehen sei , dessen
Nordhälste große Metallschätze bergen sollte. Jetzt aber stellt
sich heraus , daß diese „ Nordhälfte " von Tonkin eigentlich die
chinesische Südwestprovinz Jün - nan ist, eines der metallreichsten
Länder der Erde , während Tonkin in diesem Sinne nicht be¬
vorzugt ist , als „ Vorhof " von Jün - nan aber allerdings un¬
entbehrlich scheint und sich schon deshalb zum ersten Angriffs¬
object eignete , weil es sich hier blos um ein chinesisches
Vasallenland , nicht um einen alten unbestrittenen Besitz des
Reiches handelt . Nachdem Tonkin nun so ziemlich erobert ist,
bleibt das Problem zu lösen , wie man einen geeigneten Vor¬
wand findet , um sich auch Jün - nans zu bemächtigen . Daß
das ohne officiellen Krieg mit China nicht geht , liegt auf der
Hand . Eben deshalb verdienen die Nachrichten über bevor¬
stehende Friedensverhandlungen aber auch keinen Glauben .
Herrn I . Ferry kommt es auf das Gegentheil an , darauf ,
daß sich die Chinesen zum offenen Bruch entschließen, was
sie bis jetzt wohlweislich vermieden haben , weil sie den Fran¬
zosen eben keinen Grund zur Ueberschreitung der Reichsgrenze
geben wollen . In den nächsten Monaten wird die Frage der
eintretenden Regenzeit wegen übrigens keine Rolle spielen ; erst
im Herbst kann sie wieder in den Vordergrund treten . Diese
Zwischenzeit scheint Ferry benutzen zu wollen , um sich Mada¬
gaskars zu bemächtigen . Die jüngsten Verhandlungen in der
Deputirtenkammer , die mit einem glänzenden Vertrauensvotum
für die Politik des Ministerpräsidenten endigten , lassen daran
keinen Zweifel . Uebrigens sind die Pläne desselben auch hier¬
mit noch keineswegs erschöpft . Neben den großen Unter -

nehmungen scheinen noch eine ganze Anzahl kleinerer vor¬
bereitet

'
zu werden , wie z . B . die Besetzung mehrerer Inseln

im Rothen Meere , die noch keine festen Heere haben . Im

Hintergründe endlich lauert die Absicht, sich in Egypten ein¬

zumischen , sobald die Verlegenheiten der Engländer dort groß

genug geworden sind , um das mit Aussicht auf Erfolg zuzu¬
lassen.

"
Es läßt sich nicht leugnen , daß diese Bestrebungen

einen gewissen Charakter von Großartigkeit tragen . Ob sie

geschichtlich mehr als bloß - Abenteuer bedeuten werden , kann

freilich erst die weitere Entwickelung der Dinge lehren . Brs

jetzt ist die Vermuthung noch gestattet , daß die Kräfte Frank¬

reichs nicht ausreichen werden , so ungeheuere Aufgaben gleich¬
zeitig zu lösen . Mehr als eine Annahme aber ist das eben
nicht . Wenn die Aufgabe gleichwohl gelöst würde , so müßte
man Herrn Ferry Recht und seinen Kritikern Unrecht geben.
Allerdings aber ist und bleibt es wahrscheinlich oder doch
möglich , daß erst eine ziemlich entfernte Zukunft hierüber wird
urtheilen können .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 1 . April . Am Ministertische : Dr . Friedberg
und mehrere Commissare . (Haus und Tribünen sind spärlich
besetzt .) Später v . Puttkamer .

Eingegangen ist der Gesetzentwurf , betreffend den Ent¬
wurf der Hamburger und Bremischen Eisenbahnen für den
Staat und der dazu gehörige Nachtragsetat .

In die Tagesordnung eintretend , genehmigt das Haus
die Gesetzentwürfe , betreffend die Aufhebung verschiedener bau¬
polizeilicher Bestimmungen im Gebiete der Stadt Frankfurt
a . M . und betreffend die Abänderung des Z 13 des Gesetzes
über die Befugnisse der Strombauverwaltung in erster und
zweiter Lesung .

Es folgt die Berathung des Gesetz- Entwurfs , betreffend
den Betrieb des Hufbeschlaggewerbes .

Die Vorlage , welche das Herrenhaus bereits pasfirt hat ,
bestimmt , daß der Betrieb des Hufbeschlaggewerbes von der
Beibringung eines Prüfungszeugnisses abhängig sein soll , und
daß Personen , welche das Gewerbe bis zur Zeit des Inkraft¬
tretens dieses Gesetzes selbstständig oder als Stellvertreter be¬
trieben haben , auch fernerhin dazu berechtigt bleiben .

Abg . Metzner (Centrum ) begrüßt diese Vorlage mit
großer Sympathie und hätte gewünscht , daß der Handwerks¬
betrieb im Allgemeinen von einer Prüfung abhängig gemacht
worden wäre .

Abg . Dirichlet (deutsch- freis .) erwidert , daß die Gewerbe¬
freiheit ein alter Artikel und nur etwas in Vergessenheit ge -
rathen sei . Die Tradition des preußischen Handwerks , speziell
des Handwerks des letzten Jahrhunderts , basire auf dem
Prinzip der Gewerbefreiheit . Er könne sich kaum eine schwerere
Schädigung des kleinen landwirthschaftlichen Betriebes denken,
als die Einführung des Prüfungszwanges für den Hufbeschlag .
Die Konsequenz der Einführung dieses Gesetzes würde einfach
die sein, daß eine Reihe von Dörfern ihre Schmiede verlieren .
Die Vorlage bilde den Anfang zur Beseitigung der Gewcrbe -
freihüt und er beantrage an erster Stelle die Ablehnung der¬
selben, event . Ueberweisung an eine Commission von 14 Mit¬
gliedern .

Wie gerungen , so gelungen .
Novelle von Claire von Glümer .

(Fortsetzung .)

„ Mein Sohn , mein geliebter Sohn ! " rief der Kammer -

Herr und beugte sich über ihn .
Der Sterbende hörte nicht mehr ; kaum merklich ging der

Athem , kaum fühlbar schlug der Puls ; aufstöhnend sank der

unglückliche Vater neben dem Bette auf die Kniee . „ Mein

Sohn , mein Sohn ! " wiederholte er.
Georg trat zu Dornburg .
„ Tausend Dank , Excellenz ! " sagte er, „ wie lange darf

der Gefangene hier bleiben ? "

„ Darüber ist nichts bestimmt, " antwortete der alte Herr ;
„ ich habe gebeten , ihn an das Sterbebett seines Sohnes
bringen zu dürfen . Der Arzt , dessen Zeugniß ich einholen
wußte , ist der Ansicht , daß es sich nur um Stunden handeln
kann . "

„ Um Stunden ! " wiederholte Georg . „ So lange werden
Sie natürlich nicht hier bleiben wollen , Excellenz . Sie werden
w einiger Zeit fortfahren und die Güte haben , mir Ihren
Wagen nach British Hotel zu schicken oder vielmehr an das
daneben mündende Quergäßchen . Ich brauche den Wagen
etwa fünf Viertelstunden bis zur nächsten Bahnstation und
zurück. "

Dornburg ' s Blick vcrrieth , daß er Walldorf verstanden hatte .

„ Nichts unuöthig Gewaltsames , mein lieber Heißsporn ! "

sagte er.
„ Uünöthig ! " rief Georg . „ So glauben Sie , daß der

Herzog Gnade üben will ? "

„ Leider nein, " antwortete der alte Herr . „ Em unvor¬

sichtiger Schritt der Ullow ' schen Verwandten hat die Situation

uoch verschlimmert : Kirchberg und Hoheneck sind im Namen
der Familie beim Herzog gewesen und haben die Behauptung
aufgestellt , er dürfe einen Angehörigen des höchsten Landadels
nicht als gemeinen Verbrecher vor Gericht stellen . Das hat

natürlich Carl Georg 's Starrsinn — und lassen Sie mich
hinzusetzm : sein Rechtsgefühl — wachgerufen . Vielleicht , daß
er später , nachdem das Urtheil gefällt ist . . . "

„ Dann ist' s zu spät ! " siel Walldorf ein, „ die Seinigen
würden der Tortur des Gerichtsverfahrens erliegen — und
er selbst , der schwache Mann . Lassen Sie mich gewähren ,
Excellenz ! — Sind Sie doch selbst der Meinung , daß dem

Herzog bei ruhigem Blute eine andere Lösung willkommen

sein wird . "

„ Nicht , wenn man sie ihm auszwingt, " sagte Dornburg .

„ Und doch muß ich
' s versuchen, " antwortete der junge

Mann . „ Die Zeit drängt ; darf ich auf den Wagen rechnen ? "

„ Er steht zu Ihrer Verfügung, " sagte Dornburg . „ Aber
bedenken Sie noch eins : so viele Stunden Vorsprung Sie auch
haben mögen , der Telegraph überholt Ihren Flüchtling . "

„ Er wird ihn nicht verfolgen,
" versicherte Walldorf mit

großer Zuversicht . „ Ich zwinge den Herzog , großmüthig

zu sein.
"

„ Sie spielen lieber Walldorf, " sagte der

Geheimrath . .
„ Sei es darum ! " rief Georg , indem er stolz den Kopf

zurückwarf .
Ganz wie sein Vater ! " sagte Dornburg zu sich selbst,

und laut fügte er hinzu : „ Ich werde mich unbemerkt zurück¬

ziehen ; in zehn Minuten soll mein Wagen am Platze sein . —

Glück auf den Weg , mein lieber junger Freund ! "

Sie schüttelten sich die Hände ; Dornburg gmg und Wall¬

dorf trat zu dem Kammerherrn , der in sich ver unken am

Bette des Sohnes saß . Seine Frau stand an chn gelehnt
und weinte still kn ihr Taschentuch . Gabrrele hielt des Bru¬

ders Hand umfaßt und zählte die matten Pulsschläge .

In raschen Worten legte Walldsrs seinen Fluchtplan dar ,
mit aufleuchtenden Augen hörte ihm Gabriele zu , mit ver¬

störten Mienen die Mutter . Der Kammerherr schüttelte
den Kopf .

„ Mein Platz ist hier , bei meinem sterbenden Sohne, "

sagte er.

„ Sie thun das Beste für den Sohn , für die Ihrigen
überhaupt , wenn Sie sich zu retten suchen, " antwortete Georg .

„ Zu retten suchen ? " wiederholte Frau von Ullow . „ Was
soll das heißen ? "

„ Weißt Du nicht , daß ich auf Befehl des Herzogs ver¬
haftet bin ? " fragte der Kammerherr .

„ Verhaftet ! " schrie sie auf . „ Du verhaftet ! — Und
Sie wollen ihn retten ? " fuhr sie , zu Walldorf gewendet , hastig
fort . „ Bitte , sagen Sie mir noch einmal , was soll geschehen? "

„ Ich habe Herrn von Ullow vorgeschlagen , nach der
nächsten Eisenbahnstation zu fahren , ein Billet nach Hamburg
zu nehmen und von dort aas , mit - Hülfe eines Freundes , an
den ich einen Brief mitgebe , unter falschem Namen nach Eng¬
land zu gehen, " antwortete Georg . „ Der Wagen ist bereit ;
Geldmittel stehen zur Verfügung , aber es ist die höchste Zeit .
Wenn es gelingen soll , muß der nächste Zug benutzt werden .

"

„ Walldorf hat Recht , Du darfst nicht zögern , lieber
Kurt ! " sprach Fra « von Ullow ; „ komm, mache Dich fertig ! "

„ Ja , lieber Vater , thue es um unsertwillen ! " bat Ga¬
briele . Aber der Kammerherr wollte nicht darauf eingehen .

„ Ich kann nicht — kann nicht von hier fort ! " sagte er
muthlos .

„ Du mußt ! " rief Frau von Ullow . „ Sobald der Herzog
seinen Jrrthum eingesehen hat , kommst Du zurück. "

Wie demüthigte ihn diese Zuversicht ! Aufseufzend beugte
er sich über das Bett des Sohnes . Warum konnte er nicht
sein Leben, das ihm nur Qual war , hingeben , um dies junge
Leben zu erhalten ! Aber hatte er nicht auch das seiner Kinder
unrettbar zerstört ? — War es nicht ein Glück für Hellmuth ,
wenn ihn der Tod von der Schmach seines Namens befreite ?
Und was sollte aus Gabriele werden , aus seiner Gattin ? Er
ertrug es nicht , ihre Augen in schmerzvoller Zärtlichkeit auf
sich gerichtet zu fühlen , stand auf und trat an ' s Fenster .

Georg trat zwischen Gabriele und die Mutter .
„ Ich sehe nur eine Möglichkeit , den Kammerherrn vor

dem zu retten , was hier auf ihn wartet, " sagte er, „ Sie ,
gnädige Frau , müssen ihn begleiten .

"



Geheimrath Thiel erwidert , daß fast sämmtliche land -
wirthschaftlichen Centralvereine um den Erlaß dieses Gesetzes
vorstellig geworden seien und daß deshalb von einer Schädi¬
gung der Landwirthschaft durch dasselbe durchaus keine Rede
sein könne . Er hält eine Vorberathung der Vorlage in einer
Commission durchaus für überflüssig und befürwortet die so¬
fortige Annahme derselben .

Der Regierungscommissar v . Wodtke fügt diesen Be¬
merkungen hinzu , daß die Vorlage lediglich die Ausführung
der Reichsgewerbeordnung sei, daß also von einem Versuche
der Beseitigung der Gewerbefreiheit nicht gesprochen werden
könne.

Nach fortgesetzter unerheblicher Diskussion wird die Ueber -
weisung an eine Commission abgelehnt und in die zweite Be¬
rathung der Vorlage eingetreten . Eine kurze Diskussion er¬
hebt sich alsdann über einen Antrag Metzner - v . Schorlemer -
Alst , welcher eine Heranziehung der Innungen bei Bildung
der Prüfungs - Commission bezweckt. Die Regierungs - Com -
Miffarien Geh . Rath Lshmann und Freytag erklären sich ent¬
schieden gegen den Antrag ; derselbe wird schließlich mit
schwacher Majorität abgelehnt und der Gesetz- Entwurf unver¬
ändert angenommen .

Es folgt der Gesetz-Entwurf zur Ergänzung des Gesetzes
vom 13 . März 1878 , betreffend die Unterbringung verwahr¬
loster Kinder .

Der Gesetzentwurf , welcher nach dem Beschlüsse des
Herrenhauses nur aus einem einzigen Artikel besteht, ersetzt
den letzten Absatz des H 10 des Gesetzes durch folgende Be -
stimwung : In außergewöhnlichen Fällen kann das Recht der
Zwangserziehung auf den Antrag des verpflichteten Communal -
verbandes durch Beschluß des Vormundschaftsgerichts bis
längstens zur Großjährigkeit ausgedehnt werden . "

Abg . Zelle (deutsch- freis .) beantragt Ueberweisung der
Vorlage an eine Commission von 7 Mitgliedern mit dem
Wunsche , daß das Gesetz aus der Commissionsberathung un¬
verändert hervorgehen möge . Er ist aber der Ansicht , daß
die Frage der Wiederherstellung des vom Herrenhause ge¬
strichenen Art . 1 jedenfalls einer Erörterung unterworfen
werden müßte .

Minister des Innern v . Puttkamer schließt sich diesem
Anträge an , weil außerdem zu der Vorlage ein Antrag des
Abg . Jungck (freicons .) eingegangen sei , welckcr einer sehr
gründlichen Berathung unterworfen werden müsse. Es sei
ihm (Redner ) gegenwärtig noch nicht einmal klar , ob derselbe
sich in das Gesetz werde einstigen lassen , da er sich auf die
Unterbringung der Kinder nach Entlassung aus der Zwangs¬
erziehung beziehe . Auch würde es sich wohl der Mühe
lohnen , in Erwägung zu ziehen , ob der vom Herrenhause
gestrichene ß 1 der Regierungsvorlage nicht wieder herzu¬
stellen sei .

Die Abgg . Heeremann (Centr .) und Jungck (freicons .)
erklären sich ebenfalls für commissarische Berathung und
das Haus überweist die Vorlage an eine Commission von
7 Mitgliedern .

Der Gesetzentwurf , betreffend die Auflösung der gemein¬
schaftlichen Kirchenkaffen auf der Insel Alsen wird nach
kurzer Empfehlung durch den Abg . Lasten (Däne ) in erster
und zweiter Berathung angenommen , desgleichen ohne Dis¬
kussion die vom Herrenhause abgeänderte Novelle zum Pen¬
sionsgesetz und der Gesetzentwurf , betreffend die Haftung der
Versicherungsgelder rc . im Bezirke des ehemaligen Appellations¬
gerichtshofes zu Köln .

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung , die Denkschrift
über die Ausführung des Gesetzes vom 21 . Januar 1883 ,
betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Beseitigung
der im Stromgebiete des Rheins durch die Hochwasser her-
beigeführtcn Verheerungen wird ohne Diskussion für erledigt
erklärt .

Nächste Sitzung Mittwoch .

Marine .
Wilhelmshaven , 2. April Heute Vormittag wurde die Corvette

„ Sophie " durch den Chef der Marinestation der Nordsee , Contre . Ad«
wiral Graf v . Monts , im Beisein Sr . Excellenz . des Chefs der Ad¬
miralität inspizirt .

— S . M . Kbt . „ Hay ' verholte nach dem Vorhafen .

— Tapt . -Lieut . Landfermann ist als Adjutant zur hiesigen Kaisers .
Werst commandirt .

Kiel, 1 . April . Die Fregatte „ Niobe "
, Corv . „ Nymphe" ,

Briggs „ Rover " und „ Undine "
, sowie das Kanonenboot

„ Möwe " wurden heute mit Flaggenparade Hierselbst in Dienst
gestellt . — Der Transportdampfer „ Eider " ist von Danzig
hier eingetroffen und geht zunächst nach Wilhelmshaven . —
Der Maschinen - Unteringenieur Jantz en ist als leitender
Ingenieur an Bord der Corvette „ Elisabeth " kammandirt .
— In Stelle des Justizraths Loos ist der Auditeur Dr .
Herz mit Wahrnehmung der Geschäfte als Geschwader - Au¬
diteur beauftragt .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 2 . April . Aus Hannover ist der

Königliche Provinzial - Schulrath Herr Dr . Breiter hier ein¬
getroffen . Heute Vormittag wohnte derselbe dem Unterricht
im Königlichen Gymnasium bei und wird bei der morgen
stattfindenden mündlichen Prüfung der Sekundaner als Königl .

»Commiffarius den Vorsitz führen .
* Wilhelmshaven, 2 . April . In der gestern unter

Vorsitz des Beigeordneten Hrn . Schneider abgehaltenen gemein¬
schaftlichen Sitzung beider städtischen Collegien waren anwesend
vom Magistrat die Herren Schneider , Hornemann und Mecnts ;
vom Bürgervorsteher - Collegium die Herren Schiff (Wort¬
führer ) , Ewen , Jeß , Kaper , Mäscher , P . Meyer , S . H .
Meyer , Philipson , Reif , Stolle , Wachsmuth und Wilts . Ent¬
schuldigt Rathsherr Manhenke .

Vor Beginn der Verhandlungen erfolgte die Einführung
und Verpflichtung des neugewählten Bürgervorstehers Herrn
Philipson .

Erster Gegenstand der Tagesordnung betraf die Fest¬
stellung der Fluchtlinie und Breite der Peterstraße (die süd¬
liche Berbindungsstraße zwischen Göker - und Adalbertstraße ) .
Einstimmig wird beschlossen , daß dieser Straße die übliche
Breite von 18,83 Meter zu geben ist. — Ferner wird für
die zum städtischen Friedhof führende neue Deichstraße eine
Breite von 12 Meter festgesetzt.

Die Collegien nehmen hierauf Kenntniß von einem
Schreiben des Convents der Hannoverschen Genossenschaft des
Johanniter - Ordens , laut welchem diese Genossenschaft den von
Seiten unserer Stadt gestellten Antrag nicht berücksichtigt,
sondern beschlossen hat , für den Neubau eines Johanniter -
Krankenhauses die Ortschaft Dannenberg in Aussicht zu
nehmen .

Hiernächst beschäftigen sich die Collegien mit der Ange¬
legenheit der Eintheilung der Stadt in 2 Kehrbezirke . Es
liegt hierzu ein Schreiben des hiesigen Schornsteinfegermeisters
vor , mit der Bitte , von diesem Beschluß abzustehen ; gleich¬
zeitig ward aber auch der Nachweis erbracht , daß hier die
Einkünfte aus dem Monopol des Schornsteinfegens so hohe
sind , daß 2 Schornsteinfeger mit starken Familien sehr gut
ihr Auskommen finden werden . Durch geheime Abstimmung
wird mit 13 gegen 2 Stimmen beschlossen , an der Einrichtung
eines zweiten Kehrbezirkes festzuhalten , beim königl . Amt in -
deß zu befürworten , daß der jetzige Schornsteinfeger bei der
Eintheilung der Stadt in 2 Kehrbezirke thunlichst berücksich¬
tigt werde .

In Angelegenheit der Errichtung einer Dampffähre nach
Butjadingen wird weitere Beschlußfassung noch auSgesetzt und
die Commission hierfür beauftragt , den theils veränderten Ver¬
hältnissen entsprechende anderweitige Vorlagen zu machen .

Es folgt geheime Sitzung .
* Wilhelmshaven , 2 . April . Die an Bord der Cor¬

vette „ Sophie " als Geißel mitgebrachten gefangenen Neger
Albert Wilson und Robert Gomez , welche beide Verwandte
und Anhänger des Negerkönigs F . G . Lawson in Little Popo
sind , nebst einem Negerjungen als Diener sind vorläufig in
der hiesigen provisorischen Kaserne Nr . 4 (Handwerkerkaserne )
untergebracht worden . — Gestern Morgen hatten sich bei der
Abfahrt des ersten Zuges viele Neugierige eingefunden , um
die Gäste aus Afrika abfahren zu sehen , doch sahen sich die
vielen Zuschauer nicht nur enttäuscht , sondern mußten sich auch
gestehen, daß sie durch ein umnotivirtes Gerücht in den —
April geschickt worden waren . Die betr . schwarzen Menschen¬

brüder , welchen erhebliche Geldmittel zur Verfügung zu stehen
scheinen, verursachen hier überhaupt ^ nicht geringes Aufsehen .
In militärischer Begleitung haben sie die Stadt und ihre
Sehenswürdigkeiten bereits gründlich besichtigt . Gestern Nach¬
mittag fuhren sie bei einem Photographen in der Roonstraße
vor und ließen sich in verschiedenen Kostümen (das heimische
Adamkostüm natürlich ausgeschloffen ) photographiren .

* Wilhelmshaven, 2 . April . In einem am Palmsonn¬
tag , 6 . April , in Burg Hohcnzollern stattfindenden Concert
gedenkt Hr . Capellmeister Wöhlbier das erste öffentliche Con¬
cert seit seiner Uebernahme der Leitung der Capelle der zweiten
Matrosendivisian zu geben. Das Programm hierfür wird in
den nächsten Tagen veröffentlicht werden .

* Wilhelmshaven, 2 . April . Am vergangenen Sonntag
Nachmittag hat hier in der Elisabethkirche die Prüfung der
diesjährigen Confirmanden der Civilgemeinde unter lebhafter
Antheilnahme Seitens der Angehörigen derselben stattgefunden .
Es ist von den Eltern der Confirmanden überhaupt recht bei¬
fällig ausgenommen worden , daß Hr . Pastor Jahns die Ein¬
richtung getroffen hat , die Prüfung — welche früher an
Wochentagen stattfand — auf einen Sonntag zu verlegen .

* Wilhelmshaven, 2 . April . Bei Benutzung des über¬
aus leicht entzündlichen Benzins zur Fleckenreinigung ist die
gründlichste Vorsicht nöthig . Gestern Abend hat sich hier
ein junges Mädchen , Tonndeich wohnhaft , durch Hantiren
eines mit Benzin getränkten Garderobenstückes schwere Brand¬
wunden im Gesicht und an den Händen zugezogen . Das
Mädchen war so unvorsichtig gewesen, ihre Beschäftigung
bei brennendem Licht auszuführen , was einen Brand ver-
anlaßte . Ein ähnlicher Fall ist bereits vor 8 Tagen vorge¬
kommen ; damals erlitt ein Mädchen Brandwunden an den
Händen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Neuende , 1 . April . Am letzten Sonntag wurden

in hiesiger Kirche durch Herrn Pastor Trentepohl 68 Mädchen
consirmirt . Die große geräumige Kirche war von Zuhörern
bis auf den letzten Platz gedrängt voll .

) ( Südliches Jeverland , 1 . April . Dem Landmann
kommt gegenwärtig die anhaltende trockene Witterung ganz
besonders gelegen . Beim Ackern geht es wie mit Dampf ,
d . h . die hochaufziehenden Staubwolken umhüllen beim Bear¬
beiten des Landes oftmals Menschen und Pferde . In laufen¬
der Woche , spätestens aber in der Osterwoche , hofft man die
ganze diesjährige Aussaat (mit sehr geringen Ausnahmen )
zu bestellen . Möge uns ein ebenso guter Sommer und Herbst
beschicken sein .

— Der Spielmann Klaus von der Capelle des 91 . Jnf .»
Reg . zu Oldenburg wird als Grenzaufscher auf Probedienst
zu Jnhausersiel angestellt . Weitere Neuanstellungen im Zoll¬
fach sollen in nächster Zeit bevorstehen .

— ä . Jever, 1 . April . Um dem Zuzug unbemittelter
Leute in die Gemeinde Jever vorzubeugen , veröffentlicht unser
Stadtmagistrat jetzt folgende Bestimmung älteren Datums :
„ Wer in die Gemeinde Jever neu einzieht , hat bei Vermei¬
dung gleicher Strafe alsbald und spätestens binnen 14 Tagen ,
vom erfolgten Herzuge an , beim Magistrat sich anzumelden
und über seine Staats - und Heimathsangehörigkeit und sonstigen
Verhältnisse Auskunft zu geben . Auswärtige Handwerker und
Arbeiter , welche nach Jever zu ziehen beabsichtigen , werden
darauf aufmerksam gemacht , daß diese Berufsklaffen hier schon
mehr als hinreichend vertreten sind . Jeder neu Anziehende ,
welcher nicht hinreichende Mittel und Kräfte besitzt, um sich
und seinen nicht arbeitsfähigen Angehörigen den nothdürftigen
Lebensunterhalt zu verschaffen , wird zur Niederlassung Hier¬
selbst nicht zugelassen bezw . ausgewiesen werden . Armenunter¬
stützung wird regelmäßig nur durch Aufnahme ins Armen¬
arbeitshaus gewährt . " — Sollte der Magistrat bezüglich des
zweiten Absatzes , welcher vor dem Zuzug von Handwerkern
warnt , nicht über das Ziel etwas hinausschicßen , resp . dem
Aufschwung der Stadt Hemmnisse bereiten ? Oder ist es
dessen Wunsch , Jever vor einer Bevölkerungszunahme ängstlich
zu bewahren ?

V . Oldenburg . Am 31 . März wurde vom Reichsge¬
richt in Leipzig in der Berufungssache des Redakteurs Hesse

„ Ich ! " rief sie, halb freudig , halb erschreckt , aber mit
einem Blick auf den Verwundeten fügte sie zweifelnd hinzu :
„ Und Hellmuth — « nd Gabriele ? "

„ Bleiben in meinem Schutz und Dörte ' s Pflege, " ant¬
wortete Georg . „ Vertrauen Sie mir , gnädige Frau ! "

Gabriele umfaßte die Mutter .
„ Ja , liebe Mama , vertraue ihm und folge seinem Rathe, "

bat sie mit mühsam behaupteter Fassung . „ Bringe den Vater
in Sicherheit ! Hellmuth und ich kommen Euch sobald als
möglich nach .

"

„ Aber gleich müssen Sie sich entschließen, sonst geht der
günstige Moment verloren, " mahnte Georg .

Gabriele holte Mantel und Hut der Mutter herbei und
hüllte sie ein, während Georg der alten Dienerin die nöthigen
Erklärungen gab . Noch einmal umarmten sich Mutter und
Tochter , dann küßte Frau von Ullow Hellmuth 's blasse Stirn .

„ Vergib , mein Kind , vergib , es gilt Deines Vaters
Rettung ! " flüsterte sie, raffte sich auf , ging , ihre Thränen
trocknend, zu dem Gatten , der noch immer zum Fenster hinaus
starrte , und faßte seinen Arm .
M „ Komm , ich gehe mit Dir ! " sagte sie mit fester Stimme .
Willenlos ließ er sich fortführen . Georg nahm das Hand -
köfferchcn und ging mit leisen Schritten dem Nebenzimmer zu,
das er geräuschlos öffnete . Frau von Ullow und der Kammer¬
herr folgten . Aber Gabriele konnte die Eltern so nicht fort -
lafsen .

„ Lieber, lieber Vater ! " rief sie ihm nacheilend und fiel
ihm um den Hals .

Er küßte sie auf die Stirn ; dann machte er sich los .
Selbst die Liebkosung seines Kindes that dem Unglücklichen weh.

„ Komm , Marie , komm ! " mahnte er , während die Mutter
Gabriele zum letzten Male an 's Herz drückte. Im nächsten
Moment hatte sich di« Thür hinter ihnen geschloffen, und
Gabriele kehrte, in Thränen ausbrechend , an das Kranken¬
lager des Bruders zurück.

Vom Flur herein klangen die schweren Tritte des Ge -
fängnißwärters , der unablässig auf und nieder ging .

IX .
So geräuschlos als möglich eilten die Flüchtenden ihrem

Führer nach , treppab und treppauf ; im Hof empfing sie
strömender Regen .

„ Geh ' zurück, Marie, " bat der Kammerherr , aber sie
hing sich nur fester an seinen Arm und zog ihn fort , zu dem
Mauerpförtchen hinaus , das Georg aufgeschlossen hatte .

Er ließ sie vorangehen , schloß wieder zu und steckte den
Schlüssel ein ; wenn sie entdeckt wurden , sollte die Verfolgung
auf diesem Wege möglichst erschwert werden .

Noch blieb bei ihnen Alles still , nur der Regen rauschte
in das Gäßchcn nieder , das sie eilenden Fußes durchmaßcn .
Georg drängte sich vor , um zuerst den Ausgang zu erreichen ;
da stand Dornburg 's Wagen ; auf und ab schien die Straße
menschenleer ; aber jetzt trat hinter dem Wagen eine große ,
breitschulterige Männergcstalt hervor . Frau von Ullow er¬
bebte ; es war jedoch Dornburg 's Stimme , der sie mit dem
verwunderten Ausruf : „ Sie , gnädige Frau ? " begrüßte . Dann
nß der alte Herr den Wagenschlag auf und half ihr und
Ullow beim Einsteigen , während er Walldorf , der ihnen folgen
wollte , zurückhielt .

„ Lieber Walldorf , ich werde mitfahren , gehen Sie sofort
zum Herzog ! " sagte er . „ Nach reiflicher Ueberlegung scheint
es mir geboten , ihn gleich , ehe die Flucht von anderer Seite
bekannt wird , zu benachrichtigen . Die Rücksicht auf Frau
von Ullow , der ich die Qual der Entdeckung ersparen wollte ,
fällt zwar weg — aber die arme Gabriele ! — Nun , die
bleibt in Ihrem Schutz , also kann ich ruhig sein. Jetzt aber
Ihre Instruction für die Flüchtenden ! "

„ Sie werden , so bald sie nach Hamburg kommen, einen
Wagen nehmen , um diesen Brief dem Adressaten selbst zu
überbringen, " antwortete Georg . „ Der Freund , dessen Hülfe
ich in Anspruch nehme , ist Arzt und hat eine Anstalt für
Nervenleidcnde , in welcher er die Flüchtenden aufnehmen kann ,
bis ihnen die Ueberfahrt nach England möglich wird .

"

„ Gut ausgedacht ! " sagte der Geheimrath , indem er den
Brief in die Tasche steckte.

„ Und hier das Reisegeld, " fuhr Georg fort und über¬
reichte ein zweites Couvert ; Dornburg schob es zurück.

„ Meine Sache , lieber Freund, " sagte er . „ Vergessen
Sie überhaupt nicht , beim Herzog geltend zu machen , daß die

Hälfte der Verantwortung auf meinen Schultern liegt . —
Und nun fort nach dem Schlöffe ; abgewiesen werden Sie nicht
mehr . Hoheit hat nach Ihnen verlangt .

"

Mit diesen Worten schüttelte er Walldorf die Hand , stieg
ein und der Wagen rollte von dannen ; Georg eilte der nächsten
Droschkenstation zu und fuhr nach dem Schlosse .

Dornburg hatte Recht : diesmal wurde Georg sofort an¬
genommen und in das Cabinet geführt , wo seine erste Zu¬
sammenkunft mit dem Herzog stattgefunden hatte .

Auch jetzt saß Carl Georg am Mitteltisch ; das volle
Licht der Hängelampe fiel auf sein Gesicht und zeigte die ver¬
tiefte Falte zwischen den Brauen , das halb stolze, halb schmerz¬
liche Zucken der Lippen .

„ Kommen Sie endlich ? " rief er Walldorf entgegen .
„ Zwei Mal habe ich vergebens nach Ihnen geschickt . — Liebe
Mathilde, " fügte er freundlicher hinzu , und erst jetzt sah Georg ,
daß aus der Tiefe des Zimmers eine hohe , dunkel gekleidete
Frauengestalt herantrat , „ erlaube , daß ich Dir Georg von Wall¬
dorf vorstelle .

"

Hochmüthig grüßend , neigte die Herzogin den Kopf , ließ
sich dem Gemahl gegenüber in einen Sessel sinken und sah
Georg , der sich ehrfurchtsvoll verneigte , mit den kalten , blauen

Augen durchdringend an . Beide wurden sich im ersten Mo¬
ment einer tiefen , sich immer steigernden Antipathie bewußt .

Einen Augenblick schien Carl Georg zu lauschen ; er

mochte ein gütiges Wort seiner Gemahlin für den Sohn er¬
wartet haben . Als es ausblieb , verdüsterte sich seine Miene ,
aber in freundlicherem Tone als bisher forderte er Walldorf

auf , sich zu setzem
Der lunge Mann gehorchte .
„ Ich habe sehr um Verzeihung zu bitten, " sagteer ; „ seit

Stunden war ich nicht im Hotel und habe Ew . Hoheit Befehl
nicht erhalten .

" (Fortsetzung folgt .)



gegen das Strafurtheil des hiesigen Landgerichts wegen Be¬
leidigung des Majors Steinmann verhandelt. Die Berufung
wurde verworfen und das erstinstanzliche Urtheil bestätigt .

Vermischtes.
— Welcher Werth alten Briefmarken, bezw . Couverts

mit eingedruckten Briefmarken beigelegt wird, beweist der Um -
stand , daß ein auswärtiger Händler für Couverts von Thurn
und Taxis mit lilla Ueberdruck aus den Jahren 1861 — 1863
für ganze Exemplare per Stück 2 M ., für Quadratausschitte
75 Pf . , sowie für Preußen - Couverts mit achteckig eingeprägten
Kopf aus den Jahren 1852 —1854 Pro Stück 3 M . bezahlt .

— Barmen , 29 . März . Ein entsetzlicher Unglücks¬
fall hat sich gestern Nachmittag hier zugetragen. Der Bau¬
unternehmer Wehner aus Elberfeld, welcher am Eisenbahn¬
einschnitt Wichlinghausen die Sprengarbeiten übernommen,
hatte gestern mehrere Dynamitpatronen in die Hinteren Taschen
seines RockeS gesteckt und sich dann, um Kaffee zu trinken ,
in eine Restauration begeben . Kaum hatre er sich gesetzt , als
eine furchtbare Detonation erfolgte und W ., in zwei Theile
zerrissen, als gräßlich verstümmelte Leiche zu Boden stürzte .
Glücklicherweise war zur Zeit der Explosion nur ein kleines
Mädchen von 12 Jahren hinter dem Büffet in der Restau¬
ration anwesend , welches durch einige Glassplitter leicht am
Arm verwundet wurde. Im Lokal waren sämmtliche Fenster,
Gläser rc . zertrümmert . Merkwürdigerweisewar ein Kanarien¬
vogel in seinem Käfig unter der Decke völlig unversehrt ge¬
blieben.

— Hinrichtungs - Spekulation . Der Präsident der fran¬
zösischen Republik hat eine Petition erhalten, die wohl einzig
in ihrer Art sein dürfte . Vor mehreren Wochen hat das
Schwurgericht des Norddepartements einen Taugenichts
schlimmster Sorte, Masquelin , wegen Elternmordes zum Tode
verurtheilt, und Grsvy hat diesmal von seinem Begnadigungs¬
recht keinen Gebrauch gemacht . Masquelin ist in Madeleine-
les- Lille geboren , und nun petitionirten die Einwohner dieser
Stadt nicht etwa um seine Begnadigung , sondern dafür , daß
der Verbrecher in seiner Vaterstadt hingerichtet werde . Die
Petenten, gegen tausend , machen geltend , das Masquelin ihnen
gehört ; er ist in La Madeleine geboren , getauft und erzogen
worden , und die Hälfte der Einwohner steht mit ihm auf dem
Duzfuße . Alles Gründe , um ihnen den Mörder zu lassen.
Der triftigste Grund aber, den die guten Leute geltend machen ,
besteht darin , daß eine Hinrichtung ein Schauspiel ist, welches
viele Leute anzieht. Aus dem nahen Lille würden zu dem¬
selben die Neugierigen massenhaft heranziehen , zu Hunderten
und selbst zu tausenden in La Madeleinc übernachten, zum
mindesten aber dort Geld verzehren . Für die Gastwirthe und
Schankwirthc sowie für die übrige Bevölkerung wäre daher
die Hinrichtung Masquelins in seiner Vaterstadt ein wahres

Glück , ein so gewinnreiches Ereigniß , wie dasselbe seit Men¬
schengedenken nicht vorgekommen . Deshalb bitten die Ein¬
wohner von La Madeleine den Präsidenten der Republik in¬
ständig , er möge doch den Beschluß der Geschworenen , wodurch
Donai als Ort der Hinrichtung bezeichnet wird , umstoßen
und der Vaterstadt Masquelins zu ihrem guten Rechte ver¬
helfen .

— Newyork , 25 . März . Der Mississippi bei New-
Orleans steht gegenwärtig einen Zoll höher als er jemals
vorher gestanden hat . Die Dämme sind längs des ganzen
Laufes des unteren Flusses vielfach durchbrochen und die Nie-
derungen sind folglich überschwemmt . Stellenweise hat der
Fluß jetzt eine Breite von 50 bis 100 englische Meilen .
Fast allenthalben unterhalb des Deltas herrscht großer Nothstand.
In Neworleans ist die Lage so kritisch, daß im Repräsen¬
tantenhause eine Resolution eingebracht worden ist , welche
vorschlägt , dem Kriegssekretär 300 000 Doll , zur Verhinderung
einer Ueberschwemmung daselbst unverzüglich zur Verfügung
zu stellen . Man glaubt, daß die diesjährige Flut die schlimmste
seit Menschengedenken sem wird, da jeder Nebenfluß hoch
angeschwollen ist und in mächtigen Fluthen in den Mississippi
sich ergießt. _

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant

vom 1 . bis incl . 31 . März 1884 .
Geboren : ein Sohn: dem Schiffbauer H . H . W . Bening , dem

Schmied I . Wojciechowski , dem Schiffszimmermann G . F . A . Hell¬
mann dem Matrosen I . H . G . Brüdgam , dem Schlosser E . I . Hemp l .
dem Maurer I . D . Brinkmann , dem Arbeiter I . Jendrzejczak , dem
Tischler F . M . Nowak, dem Posthiilssboten H . Eilts , dem Gchisss-
zimmermann I . I . Robbe, dem Schiffszimmermann H . A . Schöning ,
dem Büchsenmacher C . F . A . Spieß, dem Maurer I . H . H. Franz,
dem Uhrmacher G . W . C. Müller , dem Schlosser A . E. Malinowski,
dem Werftarbeiter H . F. E . Weber ; eine Tochter : dem Arbeiter I . A .
CH . rchiewe, dem Schnhmachermeister F . E . Duden, dem Arbeiter
H . F . W . Hartmann , dem Arbeiter I W . Fasse , dem Heizer C . A .
R . Kutzke , dem Bursaudiener B . F . E . Sievers , dem Schissszimmer -
mann F. A . '0 eysr , dem Schlosser F . R . Böhnke , dem Maler F. W.
Kleff dem Arbeiter I . F . Mansfeldt, dem Schmied W . R . Anders,
dem Tsschler -Vorarbeiter H . L. Wehrendt, dem Arbeiter H . I . Gerken ,
dem Schlosser E . I . W. Wringer , dem Schmied F. C . Franke, dem
Tischler E . F. Manhenke, dem Segelmacher A L. Liedtke. Außerdem
wurden zwei uneheliche Geburten ( Maschen) angemeldet .

Aufgeboten : der Tischlergeselle I . Hentschke und die Dienst¬
magd M. Hentschke, beide zu Belfert ; der Tischlergeselle I . H . Satthoff
und die Dienstmagd A . S . G . Gerriets , beide zu Heppens ; der Maurer
I . H . Woit und die Wittwe A . M . Renken , geb. Janssen, beide zu
Belsort ; der Tischler F . W . Drees zu Bant und M . K . L . Heimers
zu Hannover ; der Kupferschmied F . Holub und die Haushälterin A . LH .
Eiters , beide wohnhaft zn Belfert ; der Arbeiter I . L . G . Weber und
die Wittwe E . L . Klöker geb. Janssen, beide zu Belsort.

Eheschließungen : der Tischler G . F . H . Dreher , Wittwcr
und die Wittwe P M . Maschke, geb . Bruhnke, beide zu Belsort ; der
Kesselschmied E . L . Beckmann und die Haustochter Th . H . Severing ,
beide zu Belsort ; der Tischler I . Hentschke und die M . Hentschke, beide
zu Belsort.

Gestorben : August Friede. Nsemaun, S I . 2 M. 11 T . all ;
Sohn des Kaufmanns I . H . Heyse , 4 M . 27 T. alt ; der Zimmermann
B . Duncker , 26 I . 3 M. 15 T . alt ; Sohn des Heizers F . E. Schelpers ;
8 M . 23 T . alt ; Tochter de« FubrwerksbesitzerS F . H . Janssen, 6 M,
5 T . alt ; Sohn der Ww . F . A . E . Glupe , geb . Schröder, 11 M . 25 T.
alt ; die Ehesrau E . Dlldden . geb . Greifs , 41 I . 5 M. 10 T . alt.
Sohn der Oberheizerswittwe F . W . Berthelt, geb . Söker , 4 I . 7 M.
13 T . alt ; Tochter des Schiffszimmermanns I . I . Schlüter , 2 M.
19 T . alt ; Tochter des Büchsenmachers C . F. A , Spieß , 2 I . lO M.
10 T . alt.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens vom 1 . bis incl. 31 . März 1884 .

Geboren : ein Sohn : dem Schmied I . Tomaszewski, dem Ar¬
beiter I . E . Rode, dem Arbeiter L. W . Güst ; eine Tochter : dem Müller
I . D . Harms , dem Klempner F . H . A . Hige , dem Kupferschmied F.
W. A . Schröder, dem Arbeiter I . H . Hippen dem Arbeiter G . Ade »,

Aufgeboten : Tischler I . H. Satthofs und die A . S . G.
Gerriets , beide zu Heppens ; Schneider G . W . Müller zu Wilhelms¬
haven und die S . E . K . Schulz zu Heppens ; MaschinenbauerF . Lemm
zu Heppens und die A . E . Alleier zu Wilhelmshaven.

Eheschließungen : Tischler I . H . Satthoff unv die A .
G . Gerriets , beide zu Heppens.

Gestorben : Schlossergeselle C . L. Kelm , 30 I . alt ; die Ehe¬
frau des Müllers Harms I . W . geb . Hanken , 23 I . 2 . M . 7T . alt;
Arbeiter H - G . Sieling , 63 I . 4 M . 15 T . alt ; Adolf E . R . Popken,
2 M . 3 T . alt ; Katharina Galls , 4 M. 2 T . alt ; TonyIM. M emßer
gen . Hibner, 6 I . 10 M . 3 T . alt ; Maurer W . A. Sümper, 34 I .
2M . 1 T . alt ; Gerhardine H . Hinders , 10 M . alt.

Wilhelmshaven, 2 April. Coursbericht der Oldenburg .
Spar - und Leihbank (Filiale Wilhelmshaven .)

gekauft verkauft
M . Deutsche Reichsanleihe . 102,70 °/„ 103,25 "/ ,

4 Oldenb. Consols . 402,00 „ 103 00,,
Stücke ä 100 M . i . Verk. V» V. höher

4 „ Jever 'sche Anleihe . 100,25 „
4 Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 100,25 „ 101,25 „
4 „
4 Eutin Lübecker Prior. Obligat . . . . 100,25 „ 10125«
4 Landschaftl . Central-Psaudbr. 101 .70 „ 102,25 „
3 „ Oldenb. PrLmienanl. Pr . St . in M- . 147 .80 „ 148,80, ,
4 „ Preußische eonsolidirte Anleihe . . . 102,60 „ 103 .15,,
4V- „ Preußische eonsolidirte Anleihe . . .

Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -
102,60 „

4V, „
Bank Ser . 27— 29 . 100,00 „

4 Pfandbr . der Rhein. Hypoth.-Bank . . 99,25 „ 100,25 „
4V. ,, Pfandbr . der Brannschw.-Hannoverschen

Hypotheken -Bank . 101,90 „
4 Pfandbr . der Braunschw.-Hannoverschen

99 00 „Hypotheken -Bank . ^8,45 „
4 „ Pfandbr . der Prenß . Boden - Credit-

Actien - Bank . 98,95 „ 99,50 ..
5 „ Borussia Priorit. 100,00 101 00 „
Wechsel auf Amsterdam kurr für fl . 100 in M . 169,05 „ 169 85, ,

„ London kurz für 4 Lstr . in M . . 20,40 „ 20 50, ,
„ Newyork kurz für 1 Doll , in M . . 4 .17 „ 4 22 ..

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Donnerstag : Vorm . 5 U . 51 M . , Nachm. 6 U . 10 M .

Konkursverfahren .
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Ehefrau Hitze¬
grad , Meta , geb . Schollje -
gerd es , Inhaberin der Firma :
M . Hitzegrad Sk Co . , hier, ist
zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Bertheilung
zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin
auf

Dienstag,
de» 22 . April 1884 ,

Mittags 12 Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst bestimmt .

Wilhelmshaven , 26 . März 1884.
Aie cherichtsjchreiöerei

desKöniglichen Amtsgerichts .
_ H . Steimer .

Bekanntmachung.
Auf Blatt 44 des hiesigen Han¬

delsregisters ist heute zu der Firma :
A . Schumacher

eingetragen :
„Die Firma ist erloschen .

"
Wilhelmshaven, d . 26 . März 1884.
Königliches Amtsgericht .

K e b e r.

Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister

ist heute Blatt 169 eingetragen
die Firma :

A . Corssen
mit dem Niederlassungsorte Wil¬
helmshaven und als deren Inhaber
der Kaufmann Gustav Adolph
Corssen .

Wilhelmshaven , d . 26 . März 1884.
Königliches Amtsgericht .

Keber.

Bekanntmachunĝ
Um mehrfach wahrgenommene

Jrrthümer zu beseitigen , wird hier ,
durch wiederholt zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die Sprech¬
stunden der

Gerichtsschreiberei

nur werktäglich auf 9—12 Uhr
Vormittags festgesetzt sind .

Außerhalb der Sprechstunden
haben die Rechtsuchenden schriftliche
Eingaben nur in dem im Flur
des Gerichtsgebäudes angebrachten
Briefkasten niederzulegen.

Wilhelmshaven, 1 . April 1884.
Königliches Amtsgericht .

Keber .

Submission .
ES soll auf der Kgl . Revier-

förstereiSchaafhaus, Amt Esens,
ein aus Cementringen bestehender

Brunnen
angelegt werden .

Unternehmer werden aufgefordert,
bis zum

12. April ds . Js .,
Offerten für" Material incl . Arbeit
abzngeben .

Wittmund, 29. März 1884.
Der Baurath .

_ Tanks .

Verkaufs-
Bekanntmachung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich einen Papagei mit
Bauer am

Donnerstag ,
den 3 . April 1884 ,
Nachmittags 2^ Uhr,

in der „ Wilhelmshalle " hier
öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven, 31 . März 1884.
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Schulgeld -Hebung
pro Wintersemester

den und 8 . April , Nach «
mittags von 3 —« Uhr , in
der neuen Schule in Neuende

Neuende, 31 . März 1884.
p . kvnnivts ,

Ein möblirtes Zimmer
zu vermiet hen .

Hinterstr. 15, Sudseite .

Große Nordsee -
Austern , per Dtzd .
1,20 Mk., Sülze in
Horm per Pfd . 1 Mk.,
Aal in Gelee, Krick¬

enten in Sauer.
Kebn. »ir-Ics.

Verpachtung.
Das dem Hausmann Fritz

Gerdes zu GroßbeIt gehörige,
neben der Apotheke bei Neuende
belegene

soll zum Antritte auf Mai ds . Js .
unter der Hand verpachtet werden .

Das Haus wird schön und bequem
eingerichtet und dürfte einem Be¬
amten oder Rentier, der auf dem
Lande wohnen will , zu empfehlen
sein .

Pachtliebhaber wollen sich an den
Unterzeichneten wenden , der gerne
weitere Auskunft giebt .

Neuende, 28 . März 1884.
H. C . Cornelssen,

Auktionator.

Verkauf .
Varel . Die Firma L' . AH«I-

äl»«r8 L 88I »uv in Liquidation
in Varel läßt am

. 16. April 1884 ,
chm. 1 Uhr ans .,

n Hotel „Börse " Hierselbst
lufgabe der Wirthschaft dos
ke in diesem Hotel vorhan-
ventar öffentlich meistbietend
hlungsfrist verkaufen , als '
_ 1 kv/ir »)

l Bierapparat , 1 Flaschen
k, 1 Bücherschrank, 1 ma-
i Glasschrank , 1 Pult,
imode, 1 Nähtisch , 1 Kiei-
ank , 3 Wäscheschränke,
tftellen , 5 vollständ. Betten,
ipha

's , 4 große Spiegel,
wlator und 2 Wanduhren,
>. Tische , darunter 8 große
> Eßtische, 120 Rohrstühle

und 2 Sessel , 2 Hängelampen,
28 div . Gemälde, Schildereien rc.
1 Kleiderhalter, div . Christofle -
Löffel , sowie Messer u . Gabeln ,
Messing-, Zinn-, Blech -, Por-
cellan - und sonstiges Geschirr ,
viele Gläser und Flaschen , Ser¬
vietten , Tischtücher . Handtücher rc . ,
Gardinen und Rouleaux , auch
1 große Singer -Nähmaschine(neu)
und viele sonstige nicht genannte
Sachen .
Kaufliebhaberwerden eingeladen.

W . Weber , Auktionator.

bestes und sicherstes Mittel gegen
Lntt «i» u empfiehlt in
Dosen L 1 Mk.

Rich . Lehmann.
XL . Giftscheinenicht erforderlich .

An- und Verkauf
von getragenen Kleidern , Bet¬
ten, Möbeln u. s. w.

Zu verkaufen habe ich einen
Schrank mit Naturalien , hundert
verschiedene Gegenstände .

Julius Vokn .
Altestraße 20.

Zu verkaufen
einige Waggon trockenes, klein ge¬
schlagenes , leicht anbrennendes und
starke Flamme hervorbringendes

Umen-KMnhch
Visgnetts .

Rehorn , Post -Stal. Rastede.

^ U vermiethen
in meinem Hause, Bismarckstraße 12 ,
zum 1 . Mai eine Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Bodenkammer, Keller und Stallraum.

M . Philipson .

Zu vermiethen
zum Mai eine Wohnung , be¬
stehend aus 3 Stuben , Küche und
Keller . Oldenburgerstr. 1 .

Gin junger Kraft . Äurfche
wird zum Fahren eines Rollwagens
gesucht . Näheres Roonstr . 96 , 1 Tr.

Von der hiesigen Gerichts -
schreiberei wird auf sofort
ein tüchtiger Lohnschreiber ge¬
sucht.

H . Secretair .

Warnung !
Das Betreten des von mir ge¬

pachteten Grundstückes an der Hinter¬
und Kleinen Straße ist streng ver¬
boten , insbesondere ist das Bleichen
von Wäsche , das Spielen der Kin¬
der untersagt. Zuwiderhandelnde
werden gerichtlich verfolgt.

Doericht , Kleinestr. 4.

Zu vermiethen
eine möbl. Stube für 18 Mk . pro
Monat bei

Adolph , Oldenburgerstr. 18.
Ein junger Mann kann Logis

erhalten. Marktstraße 37 ,
1 Treppe.

2 junge Leute können LogiS
erhalten. Elsaß, Marktstr . 38,
_ 1 Tr ., rechts .

Logis für 1 Mann .
H . Peters , Schuhmacher,

Börsenstr . 10 .

Junge Mädchen , die das
Schneidern erlernen wollen,
können sich melden bei

L . Skeinicke , Roonstr . 99 .

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag.
Näheres in der Exped . d . Bl .

3 junge Mädchen,
welche das Putzarbeiten erlernen
wollen , werden gesucht von

A . LammerS,
Bismarckstr. 59 .

Gin junges Uüdchen,
welches bereits im Laden und Haus¬
halt thätig ist, sucht auf Mai d . I .
eine ähnliche Stelle . Offerten unter
II. in der Exped . d . Bl. erbeten.

Tagesstunden sucht
Frau Wilke , verläng. Markt

Gesucht
zum 1 . Juli ein Mädchen , welches
Plätten und nähen kann von

Frau Hafenb.-Direkt. Rechter » ,
Kömgstr. 46 .
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6 . A. Wsi'lm 'Z
Oldenburgerstraße 16

Leute :

Anstich mn ff. KMm
aus der Brauerei „Frifia " in Weener .

^ ^
X Liter - Seidel Id Pf .

Kartoffelpuffer u. Zungenragout .
Hierzu ladet ergebenst ein

v - u . Hsfennen .
Wegen Umzugs beabsichtige ich mein Lager

ksrtiZsr Hörrsu -kLräsroböu
bis Mai zu verkleinern und empfehle deshalb
Sommer -Paletots , Herren - u Kna-
ben-Auzüge , sowie einzelne Jaguets ,

Hosen und Westen
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Ich bemerke noch , daß die Sachen größtentheils auf meiner Werk¬
stelle gearbeitet , von Qualität dauerhaft und modern sind .

30SLSM MVLR .
Auf Ausstellungen stets mit goldenen und

silberne » Medaille» prämiirt.

Neue-X
stes und

«»über - x . . x
troffenesX

Product.Von ärztlicheriX ^ ^ M ,Antor,taten auchX DQ ^
f. Kranke als StärX ^/ ,knngsmittel empfohlX. ^/

Der Extract ersetzt frisches
Fleisch zur Bereitung

von Bouillon voll- X ^
V'

^ >schtAr -
ständig . ^?/zenostn, -

>5 / disch .Thees
. ^?/sind den chine-

s8^ r ^ /sisch . Thees bei^ ^ ' ^Weitem vorzu -

Engros - Verkau
für Ostfriesland bei

Herrn
S . Sllllermitch

in Leer . / ^ ^ 5?

^ / /ziehe ». Nicht allein
^ /wege » . der Feinheit

. . — ^d/thres Geschmackes, son-
dern auch wegen rhrer

^ .x . / Xbraucht man ein ge-
K/X ^/Mx >Xringer . QuantumV - X/ X <XM >X »nd erzielt sine^ X .bedeutendeDre / XErsparnist.

Thees studX ^ . d /garantirt rein von x
/̂/jeder Beimischung
/ Âus der Weltausstellung zu^Amsterdamhöchste AnszeichnungX̂ -

^(Ehrendiplom) , ferner auf verschiedX̂ ^
Âusstellungen V goldene, 17 silberne ,

( §5^ 14 bronc . Medaill ., IS ehrenv . Anerkennungen ?

Sonnenschirme . Sonnenschirme.

SüIMIlslhilMk
in großer Auswahl

DM- von 2 bis 16 Mk .
-WU

empfiehlt

lVl
.

? 1iiIis ) 80L

Ksmarckstraße 12.
Sonnenschirme . Sonnenschirme

Geschäfts - Eröffnung.
Mit dem heutiger, Tage errichtete ich U »rlit8tr » 88v 46 ein

Eisen- und Kurzwaaren -Geschäft.
Indem es mein Bestreben sein wird , nur gute Waare zu billigen

Preisen zu führen , bitte ich um geneigten Zuspruch .
Hochachtend

_ M - M« AvLSLX Marktßraße 40.

geräucherter , in gesunder Waare, empfiehlt nach Qualität und
Quantität ^ Pfund von 60 Ps. an

O . »U .
_ WilPetnrsHcrven unö MeLfovt .

I_iebig Lompsn/
's flöiZoli-kxtkaet,

au8 ^ L ^ - W ^ 08 (8iiä7 ^ M «r1ka ).

^ enn ^
'säer "I 'opt äik Untsrseln -iitk

4 V. I- Ikbig in blnnsr bXive trüot .
»

I,i «l»»K' 8 I^I«i8eIl - Dxtrkret äiout ?ur sokortiAsu
HorstslluuA tziukr vortrolkliolisrr XrattsuMS, 8oväs 2irr Dsr-
P688sruiî rmä Vllr ^s allor LuMsa, Lauosri, OlsraüM uuä
P'loisostsxomsiirrncl distot, iloiitiA WASvuuät , reedsu r»r»88 «r -
«räviitlivl »«r V6q >« «nilj <; l»Ii6Lt , äas Nlttol rm xr «8-
8vr Hr8pr »ini88 Im Hauslralts. VoiÄi ^IloliW 8türlrrm^8-
mittsl kür Kolnvuods rmä Lrauks.

stastov irr IQHIisImschaven bei äsn Hsrrsrr 6ebr . Dirks,
D . I ' . 4 . Zokninrnkor , II . 8«kiinintz1x «nn1nA, D. D iltd ,6 . I 4rno1ä1, ^xotkskor Dornrmnnn, D D . Okristinns ,I ntln . ^Nüssen , Dro^uoukälA. .1 . Drrmtsrs emä in äor
DroAusuIiälA. (kiek . I-okmuiiii) m ?i6ab6MM8 .

Wegen Wegzugs von hier verkante

Kinderwagen, Lehnstühle , Reisekörbe
und Velocipeden

zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Roonstraße 94 . N . I "

. VLi-IrK.
liefere iL , wie bekannt , in nur durchaus reeller Waare
zu soliden , möglichst billig gestellten Preisen .

Von den gangbaren Sorten habe ich stets mindestens
ein vollständiges Gestell vorräthig ; andere liefere in kürzester
Zeit. Bus Wunsch Abzahlung .

« ZI 4V r» I » « .
_ _ Beifort , Adolfftraße.

OssodlsoLls- ».
LravlLLsitsi» , speoisU

_ I'lseliltzii , Ls .utsus-
»oLlägs, ^Vll.iiä.6Q, (AssodlsodtslsLävQssldst
tu ÄS2 kartuaelLiAStsL k'ällsit , krlsoli sut -
StLrräsirs I 'ÄlIs ln tzirrrASQ. 1'aASL, ÜLlst»,Uruiä - uM ILg.oIieDKS8vIl̂ iLrs,

8vDivävDvL « 8ill « llo ,
kollutlouSQ , I 'lliss ) IlllpotSQS , ^ ervstA-,küvktzil - UQä 2Ill.A6iiItzicI.6D iveräsri LLtzd
rvsiQsr laNAMdr . 8si1uitz1do<1« xrünäl . olmst
LvrllLsstöraDA dritzüivlL unter Oarautio
soüuell uuä sivder xslieilt .

Lleius (30 . rslok Mustr .
Vroedurs lllOuu ^ uü .) kür 50
tu Lrlekm. kroo . irr 6c»uv . 60 ? k.
Di äekumLviiei'

, MMm s. L
^ NerNvNrsvusli. IS.

Empfehlen an

frMm Omiise
rc . :

Neue Kartoffeln , per Pfd .
0,25 Mk.,

Große Artischocken ,
Blumenkohl ,
Endivien ,
Kopfsalat ,
Radieschen ,
Erbsen ,
Carotten ,
Große Bohnen ,
Frische Maikräuter , per

Bund 5 Pf.

Geör. Di rks.
Id6tzr86ll ^ 6k6l86ik6

von DerKinniui L 60 . , Köln
unfehlb . Mittel gegen alle Hautunremig -
keiten u . scroph . Ausschläge . St . 50Pf .
Bei Herrn Apotheker I . Brantjes ,
Roonstraße 95 .

« kt. » Marls NriAlle , welch- SNdwFolsen dR»2^ " * . Zn !ieKdlr!irden.urrvS ?er TchwSch«,
Elltkräfl'.gLNtz, Berlusi der Msrmeskrsftrc . leides ,
^ nde ichksstenfr -li emRec ?pl,d fts kurin .DieskStzroße
Heilmittelwurde v. ?iv?rn M -ssionarrn SW ADe-
nka entdeckt. Kchicktein iid' cssirHP^ oursrr an ^ e-v ,
Joseph H.I ' inrün,S !)?UewBor ? Lity .11.8.^

Mein reichhaltiges Lager von

Faißmaarm,
N , aZi « « n . k̂ lr

8vD «Ilavk , Siiu8t «lii , I *li »-
8vl rc . halte in bester Qualität
zu billigsten Preisen bestens em¬
pfohlen .

Rich . Lehmann ,
Bismarckstraße 15.

Central -Kranken-
und

S ! erb e -Uuterstützungs -Kasse
deutscher Schiffbauer .

(Filiale Wilhelmshaven
Zur Bequemlichkeit der Mitglieder

der Casse sieht sich der Filmlvorstand
veranlaßt , versuchsweise die

Hebung der Beiträge
an zwei hintereinander sol
genden Sonntagen zu beweis
stelligen und zwar an dem einen
Sonntag in Wilhelmshaven, an dem
andern in Belfort . Demnach findet
die nächste Hebung für die Mitglieder
von Wilhelmshaven , Neu¬
bremen , Kopperhörn , Alt¬
heppens in Anbetracht des Oster¬
festes am Sonntag , den 6 .
April (Palmsonntag ) , von Nach¬
mittags 1 bis 3 Uhr, in „ Burg
Hohenzollern"

, für die Mit¬
glieder in Belfort , Neuende ,
Sedan , Metz , Banterdeich
dagegen am Gründonnerstag ,
den 16 . April , Nachmittags von
1 bis 3 Uhr, in der „ Arche " zu
Belfort bei Herrn Schulz statt.

Der Vorstand .

. Xx Bin von
meiner Reise

^TLrM zurück.
A . .

Zahntechniker .
VkL8v1rir « 8SLLv

von Bergmann Ls Co . » Köln .
Die mildeste aller Toiletteseifen, sie

macht die Haut zart , geschmeidig und
blendendweiß . — St . 50 Pfg . — Bei
Hrn . Apoth . I . Brantjes , Roonstr . 95 .

ll0tÜ80llttll6s omreiut 11 KI. rIr.

Z IM -KMllm
billig zu verkaufen .

Roonstr. ?6a . Eingang Kronenstr .

Nr. 13
der Deutschen Reichs Fecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen m der Expedition des Wil -
helmshavener Tageblattes .

Sämereien
für Gemüse- n . Blumengarten

halte in garantirt keimfähiger Waare
zu billigen Preisen bestens empfohlen .

Iliuk Iitzliinumi .
<̂ ch lege Gift für Feder¬
al Vieh rn meinen Garten .

6 . Nissler , Reumcke.
/ LLin tüchtiges Dienstmädchen
^ sucht
Frau Zahlmeister Wachsmann ,

Manteuffelstr. 8 .

ein Maulkorb mit Hunde -Marke
Nr . 108 . Abzugeben

Allestraße Nr . 5 .

Die Vorstands- und Aufnahme -
CoMmissionsmitglieder werden er¬
sucht , sich behufs Besprechung über
die nächste Tagesordnung Don¬
nerstag , den 3 . April, Abends
8 Uhr, im Vereinslokale pünktlich
einzusinden .

Der Vorstand .

Mäimei-Tiim-
Aerem „IM "

AU
Wilhelmshaven .

Ordentliche
Hauptversammlung

Freitag, den 4 . April cr . ,
Abends 8 '/s Uhr , im Turnlokal.

Tagesordnung :
1 ) Neuwahl des Tururalhs.
2) Besprechung über das im Monat

Mai adzuhaltende Vergnügen .
3 ) Ausloosung von Aclien .
4) Verschiedenes .
_ Der Sprecher .

Bürgerverein
des I . Bezirks .

Donnerstag , den 3. April. Abends
präcise 8 Uhr, bei 4 . IRoin »«,

„ Berliner Hof " :
Monatsversammlung.

Tagesordnung :
Ztatutenberathung. Verschiedenes.

Der Vorstand
Wilhelmshavener

IiS 8l-I>. 8 cLöII >IWlK -VNAII
Donnerstag , den 3 . April 1884,

Nachmittags 3 Uhr :
Versammlung

im Vereinsiokal .
Tagesordnung : Verschiedenes.

Der Vorstand .
Central -Kranken- u. Sterbe-
Casse der Tischler u . s. w.

Sonntag , den 6 . April, Nachmit¬
tags 4 Uhr :

Versammlung
im Lokale des Hrn. C . Zwingmann,

Belfort .
M6 . Hebung der laufenden Bei¬

träge , sowie Aufnahme neuer Mit¬
glieder findet statt .

Wilhelmshaven.
Der Vorstand .

Krankenkasse
d . vereinigten Gewerke .

Sonntag , den 6 . Aprst ,
Nachmittags 4—6 Uhr, in Oetcken's

Restauration, Roonstraße 77 :
Erhebung der Beiträge .

Der Kassiver -.

Die Gemüthülhe«
erinnern hiermit an die

ASMÜtNIlLktz T'
llAUDZs.

Anfang 8 Uhr, am 2. cr.
Gegen genügende Sicherheit werden

anzuieihen gesucht -
_ A W . Hake.

Todes-Anzeige .
NaL 18 wöchentlichem schweren

Leiden starb am 3l . Mä« mein
lieber Mann und meiner Tochter
treusorgender Vater

» ilhelm Stimper
im Aller von 34 Jahren 2 Monaten.

Dies zeigt allen Freunden und
Bekannten , um stilles Beileid bit¬
tend , kiefbetiübt an .
Marie Stimper , geh . Weidner,

nebst Tochter .
Dis Beerdigung findet am 4 . April,

Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer-
Hause, Altbeppens , Ein ' gungsstr. 161 ,
aus statt .

Redacrwn, Druck und Verlag von Th , Suß in Wilhelmshaven
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